
Freund des mocambiquischen Volkes, den konsequenten internationalistischen Kämp­
fer und unermüdlichen Verteidiger der Sache des Sozialismus.

Der Kampf geht weiter!
Zentralkomitee 
der FRELIMO-Partei

Taguncsleiter Erich Mielke: Das Wort zur Begrüßungsansprache hat das Mitglied 
des Politbüros und Sekretär des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der 
USA, Genossin Helen Winter. (Starker Beifall. Die Delegierten und Gäste erheben sich 
von den Plätzen.)

Helen Winter, Mitglied des Politbüros und Sekretär des Zentralkomitees der Kom­
munistischen Partei der USA: Liebe Delegierte! Lieber Genosse Erich Honecker! Un­
sere Delegation grüßt Sie im Namen des Vorsitzenden unserer Partei, des Genossen 
Henry Winston, im Namen unseres Generalsekretärs, Genossen Gus Hall, sowie im 
Namen des gesamten Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der USA.

Mit großer Freude richten wir diesen Gruß an die Delegierten zum X. Parteitag der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands. Eure Erfolge beim sozialistischen Aufbau, 
im Kampf für Frieden und Sicherheit, bei der Gestaltung der sozialistischen Demokra­
tie sind ein Ansporn für alle werktätigen Menschen.

Eure Errungenschaften sind eine Demonstration der fleißigen Arbeit der Werktäti­
gen in der DDR unter der Führung der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands.

Mit euren Errungenschaften habt ihr den weltverändernden Lehren von Marx und 
Engels auf deutschem Boden ein Denkmal gesetzt.

Euer Beispiel lehrt uns, ebenso wie das Beispiel der Sowjetunion, daß der Sozialis­
mus nur durch prinzipienfesten Kampf auf der Grundlage des Marxismus-Leninismus 
errichtet werden kann, durch bewußte, entschlossene Aktivität der Werktätigen. (Star­
ker Beifall.)

Die standhafte Politik der Deutschen Demokratischen Republik sowie der anderen 
Mitgliedstaaten des Warschauer Vertrages, das ist ein gewaltiger Beitrag zum Kampf 
für Frieden und Sicherheit. Mit der Sowjetunion an der Spitze sind die sozialistischen 
Staaten das Bollwerk des Friedens in der Welt.

Eure Erfolge sind für uns deshalb von so großer Bedeutung, weil sie genauso wie die 
Erfolge, von denen auf dem XXVI. Parteitag der KPdSU berichtet worden ist, eines in 
aller Deutlichkeit heraussteilen: den krassen Gegensatz zwischen den Fortschritten des 
Sozialismus an allen Fronten und der Verschärfung der Widersprüche im Kapitalismus.

In den USA hat weder die Regierung Reagan noch deren biedere Opposition auch 
nur die geringste Vorstellung davon, wie unser Land von den Krebsgeschwüren der In­
flation und der Massenarbeitslosigkeit geheilt werden könnte. Die Krise zeigt sich nicht
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